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Gäubote vom 19.07.2008

Ein Angebot zum Mitmachen 

Bürgerbeteiligung Einer der Knackpunkte im Herrenberger OB-Wahlkampf war der Umgang der Verwaltung mit der Bürgerschaft. Von wegen prima Klima.   

Der Wahlsieger Thomas Sprißler hat den Neuanfang versprochen und er hat sich ein paar Monate Zeit gelassen, um seine Vorstellungen zu konkretisieren. Nun hat er ein Papier auf den Tisch gelegt, das ganz sicher als ein ernstes und faires Angebot an die Herrenberger Bürgerschaft zu verstehen ist. In den Mittelpunkt rücken will Sprißler zunächst die Stadtentwicklung. Die Workshops, die er vorschlägt und die externe Moderation sind keine neue Erfindung. Das gab es in Herrenberg alles schon. Die Frage wird sein, ob es ihm gelingt, die Bürger für diese aktive Beteiligung zu gewinnen und auf Dauer zu motivieren. Das Rezept dafür ist ganz einfach: Die Ergebnisse aus den Workshops müssen später auch tatsächlich in die Gestaltung der Wirklichkeit messbaren Eingang finden. Daran hat es früher gefehlt, deshalb ist der Eindruck entstanden, die Bürgerbeteiligung in Herrenberg sei nicht mehr als eine Alibiveranstaltung.

Thomas Sprißler ist der Neuanfang zuzutrauen. Spannend wird die Frage aber sein, ob auch die Gemeinderäte, die sich einst selbst über das kompromisslose Vorgehen der Verwaltungsspitze geärgert haben, etwas von ihrer Entscheidungskompetenz abgeben - zugunsten der Bürger. Dies wird für die Gemeinderäte noch ein durchaus interessanter Lernprozess werden.

Nur wenn es Sprißler gelingt, das Rollenverständnis und auch die Interessen einigermaßen in der Balance zu halten, kann es gelingen, die Bürgerschaft langfristig für die Gestaltung ihrer Stadt zu gewinnen. Richtig klasse ist, dass er diese Vision nicht auf die Stadtentwicklung beschränkt, sondern schon jetzt andeutet, dass er daraus ein dauerhaftes ehrenamtliches, vielleicht auch politisches Engagement der Bürger entwickeln möchte. Inklusive fester Anlaufstelle im Rathaus. Hoffentlich nehmen viele Herrenberger diese Einladung zum Mitmachen an, hoffentlich bestehen die Entscheidungsträger diese Nagelprobe.

Lesen Sie dazu auch den Artikel "Auf breiter Basis" auf Seite 19.
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